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DIE S A T I R. I 5 H E H R 0 N I K

SSor einigen SBodjen mar bon einet
33 e 1 1 ä tt g e r u n g b c v 2 o m m c v

f a i f o n bic "Hebe. Ter ©ebanfe war
nicht fchlccht. 33efonberê jetjt, too man mit
SdbterJen jeben Söcorgen bte Slntoefentjeit
beâ Çerbfteê wn neuem fefrfteflt, märe
mau fror), mau bätte ber Stnregung ge

folgt unb ben Sommer um bicr SBodjen
berlöngert.

äRandjmal mufe man fogar einen
Schrei nad) mehr Sittlichkeit itntevftüljeu,
obroobl mau int allgemeinen geneigt ift,
berartigeë ©efebrei für übertrieben ju
halten uub alê Vcbcno;ctcl;cu bon WiU
menfeben auutfchctt, bic [ébigltdj überall
roo fic birtfdjauen, ttttfittlidjeê fetjen,
menn aud) fein anbetet ilJiitineitjcb an
berartigeë benft. Slber eê gibt äWettfcbeii,
bic bic Scbroeinerei in fiel) fjaben uub auë
allem, roaë itjnên (>cgcgnct, fo etroaë ut
machen berfteben. hingegen erfährt mau,
bafe au bev Si i v dj m c i 1) in SBalb
33uben aufgeteilt roaten, in benen mau
Tinge fab, bte fogar natürlid) emtofinben*

beu äßenfdjen alê unfauber erfdjienen.
Jmmerbitt mit bem Âriegëruf, mau
foll berartigeë bot ^Berlinern übevlaffcn,
mie er am 33acbtel auêgeftofeen murbe,
tonnten roir nnë nicbt einoerftanben
elitären. SBarum mill mau allen Scfjmittj
beu sBerlinern überloffen? Samit man
nachher mit um fo ntefjr 9tacbbrurf fagen
fann: Wott fei Sauf finb toir nicht loie
jene bovt in SSerlht! hingegen finb toir
ganj bev SReinung, baf; überhaupt int
Scbroeijevlaub ju oiele Sctjaububen bev-

umfteben uub bafe eê nicbtê fdjabet, menu
einige babon gefdjloffen merben.

*
^n einem SBreffebertebt über eine

Tvlugbiftte tu l>iatlaub" laê mau am 6.
September: So bu, bereister Scfcr<,unb
freuttblictje Seferin, einmal ben SBunfd)
haben follteft, ohne 33enüfcung beiner
©etjtoeftjeuge, ohne Schienen unb obne
SS en ji n eine Sftctfe nad) Üöcatlanb 51t

unternebmen, fo empfehle ich bir baë 5Re=

jebt, nad) beut unfer 13tobftgeê olof(c=
gium am oergangenen S)ienêtag feine

Spvit.îtoiiv in bie Sombarbei bolljjog: ÛDÎan

nebme ein ^nterêfïugjeug bev Slb Slftva
Wefellfctjaft ." GËê hanbelt fid) hier ganj
einfach um eine 3ïïCfûbrung bes bevebv
ten Seferë uub bev fveuitbücbeu Seferin;
benn mir hubett bie S3enjinrecrjnung bev
Slb Slfrta*Otefeïïfctjaft gefeben.

Sllê auf beut g 1 u g p 1 a tj in S ü
b c u b 0 v f jroei junge Sßiloten nennt
glürften, fdjrieb bev tïbcf bom (Sanjcn
an bie greffe einen SSrief, bafe baê SBet

ter au jenem ÜDcorgen fetjr fetjon gemefen
fei uub bafj mir" (er foll gemeint haben
icb") über baë gelb ritten uub bafj biefer
SRitt tounberboll getoefen fei. Stufeeroem
fei an biefem SDiorgen baë Unglüd baf=
fjier t uub et roiffe ebenfo Joenig roarum,
roie irgenb ein anberer Sterblicher.
lleberfrijrift: StufHärung.

*
ijm gricftal gibt eê eine SSereiittgung

für vuünmtfuube nnb .s>eiiuatfcbulj, bie

fürjtich eine Sil.uiug hatte. Sabei murbe
bau einem Sftebner, ioic man in bev Sofal*
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bet SRetoett, SRljeutna, ©tfljt,
Sfrtjins, cT)cxcnfrJ)ufj ttnb ^o^ffr^merjett.

5Ra(d) uni ficher roirlenb! % o q a I (djetbet bie iparrtfäure aus
uub get)t birett jur SBurjel bes Ücbels- Seme [djäblichen
SJÎebenrotrtungen, roirb oon oielen 9tersten uub Sliniten

empfotjten. 3n alten 2lpotl)ctcn evhältlid).

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37J brieflichen [Za2917g
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oic 5 z i l k i 5 c tt c c n n o u i K

Vor einigen Wochen war von einer
V e r t ä n g e r n n g d e r S o m in c r
saison die Rede. Ter Gedanke war
nicht schlecht. Besonders jetzt, wo nian mit
schrecken jeden Morgen die Anwesenheit
des Herbstes von neuem feststellt, wäre
man froh, man hätte der Anregung ge

folgt und deu Sommer nm vier Wochen
verlängert.

Manchmal mus; man sogar einen
schrei nach mehr Sittlichkeit unterstützen,
obwohl man im allgemeinen geneigt isi,
derartiges (Geschrei sür übertrieben u>

halten niid als Lebenszeichen von
Mitmenschen anzusehen, die lediglich liberal!
wo sie hinschanen, Unsittliches sehen,
wenn auch kein anderer Mitmensch an
derartiges denkt. Aber es gibt Menschen,
die die Schweinerei in sich haben nnd ans
allem, lvas ihnen begegnet, so etwas m
machen Verslehen. Hingegen erfährt man,
daß an der Kirchweih in Wald
Buden aufgestellt lvären, in denen man
Tinge sah, die sogar natürlich empfinden¬

den Menschen als unsauber erschienen.
Immerhin niit dem à'icgsrnf, man
soll derartiges den Berlinern überlassen,
wie er am Bachtel ausgestoßen wurde,
könnten wir nns nichi einverstanden er
kläreii. Warum will man allen Schmntz
den Berlinern überlassen? Damit man
nachher mit nm so mehr Rachdrnck sagen
kann: Gott sei Dank sind wir nicht wie
jene dort in Berlin! Hingegen sind wir
ganz der Meinung, daß überhaupt im
Schweizerland zn viele Schaubuden her
umstehen nnd daß es nichts schadet, wenn
einige davon geschlossen werden.

^n eincnl Pressebericht über eine
Flugvisite in Mailand" las wa» ain «'>.

September: So du, verehrter Leser, und
freundliche Lescrin, einmal den Wnnsch
habcn solltest, ohne Benützung deiner
Gehwerkzeuge, ohne schienen und ohne
V e n ; i n eine Reise nach Mailand zu
nnteriichmen, so empfehle ich dir das
Rezept, nach dem nnser lNköpfigcs Kolle-
ginm am vergangenen Dienstag seine

^pril.üonr in die Lombardei vollzog: Mail
nehme ein ^nnkersflugzeug der Ad Astra
Gesellschaft ." >Ls handelt sich hier ganz
einfach um eine Irreführung des verehr
lcii Lesers und der frenndlichen Leserin:
denn wir haben die Bcnzinrechnnng der
Ad Astraêsellschaft aescheii.

Als auf dcm Flugplatz in Düben
d o r f zlvei junge Piloten veruii

glückten, schrieb dcr dches vom l^au;ci>
an dic Presse eincn Brief, daß das Wct
ter an jenem Morgen sehr schön gewesen
sci und daß wir" (er soll gemeint haben
ich") über das Feld ritten nnd daß dieser
Ritt wundervoll gewesen sei. Außerdem
sci an diesem Morgen das Unglück
Passiert nnd cr lvissc cbcnjo wcnig warum,
wie irgend ein anderer sterblicher.
Uebcrschrift: Aufklärung.

^m Fricktal gibt es einc Vereinigung
fiir Heimatkunde nnd Hciuiatschuy, dic
kürzlich cine Zitzuug hatte. Dabei wurde
von einem Redner, lvie man in der Lokal-

ôLllVV^II.â/8LL

der Nerven, Rheuma, Gicht,
Ischias, Hexenschuß und Kopfschmerzen.

Rasch und sicher wirkend! Togal scheidet dic Harnsäure aus
und gcht direkt zur Wurzel des Uebels- Keine schädlichen
Nebenwirkungen, wird von vielen Aerzten und Kliniken

cmpsohlcn. In allen Apotheken erhältlich.
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